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Präſident. Es hat ſich in letzten

Wxrperimentierens ausgeſetzt werdeſt.

Zelnen nach.

für Jeuchern
Anzeigenpreis Die ſechsgeſpaltene Korpuszeile 50 Pfg. Reklamezeile I. Mk.

Anzeigenaunghme in der Geſcht stelle dieſes Blattes, Zeitzerſtraße 10.

Größere und komplizierte Anzeigen
müſſen am vorhergehenden Tage in unſeren Händen ſein.

Erſcheknt wöchentlich 3 mal, und zwar Mon ag, Mittwoch und Freitag

bis ſpäteſtens vormittäcs 9 Uhr.

abends 8 Uhr für den folgenden Tag,

h

Acei) und Einzelſtaaten.
Der Ausfall der Preußenwahlen gibt Anlaß, die

verfaſſungsrechtlichen Beſtimmungen über die Beziehun
gen zwiſchen dem Reich und den Einzelſtaaten des
Näheren zu betrachten Denn es kann nicht gleichgültig
für die amtkierende Reichsregierung ſein, was für ein

Miniſterium die Staatsgeſchäfte im größten deutſchen
Bundesſtaate keiten wird.

Die Regierungen im Reich wie in den Einzelſtaaten
ſind parlamentariſche, ſie haben alſo ihre Amtsfüh-
rung von dem Vertrauen des Reichstages bzw. ihrer
Landesvertretung, die das Volk repräſentieren, abhängig
zu machen. Jm Reiche beruft der Reichspräſident den
Reichskanzler, der ſein Kabinett bildet, in Preußen
wählt die Landesverſammlung den Miniſterpräſidenten
zum ſelben Zwecke. Das ſieht grundverſchieden aus, iſt
tatſächlich aber weſentlich dasſelbe, denn Vorausſetzung
rſt in beiden Fällen, daß eine parlamentariſche Mehr
heit da iſt. Ohne dieſe Mehrheit kann kein Reichskanzler
ſeinen Poſten ühernehmen, und ebenſowenig kann ohne
eine ſolche ein preußiſcher Miniſterpräſident gewählt
werden. Diefe letztere Wahl iſt alſo Formenſache; heute
kann man nur darauf geſpannt fein, wie ſich die Mehr
heit zuſammenſehen wird, denn danach beſtimmt ſich
r die Perſönlichkeit des leitenden preußiſchen Stagtsmannes. ß

Das Wahlergebnis war ſo, daß die bisherige preu
Fiſche Regierung darin kein Vertrauensvotum des Volkes
erblicken kann. Wenn die bisherige Regierungsmehr-
heit in der Landesverſanmmlung den Verſuch machen
Follte. das Miniſterium Braun weiter zu halten, ſo
würde keine Einmütigkeit mit der beſtehenden Reichs
regierung herbeigeführt ſein. Jm Reiche iſt der Abg.
Fehrenbach vom Zentrum Reichskanzler, in Preußen
der Abg. Braun von den Mehrhettsſozialiſten Miniſter

inkter gescigt. daß

t uns ſetee

Kiſche Miniſterpräſident war. Das iſt nach den heutigen
Verfafſungen zwar nicht unbedingt ansgeſchloſſen, aber
s iſt wenig wahrfcheinich. Jedenfalle iſt es aber für
Die Volkswohlfahrt nicht förderlich, wenn das Reichs
regiment rechte, das Preußenregiment links will. Die
Berfaſſung ſieht für den Fall vo Meinungsverſchieden

heiten zwiſchen Reich und Einzelſtaaten einen Appell
an das deutſche Volk zur Entſcheidung vor, aber bis es

Dahin kommt, wird manche Quertreiberei unvermeidlich
ſein. Daß heute abweichende Auffaſſungen zwiſchen
dem Reichskabineit und der bayeriſchen Regierung be
Hehen, ift ja allbekännt, ünd ebenſo, daß die Bevölke
rung in vielen deutſchen Gegenden keineswegs gut auf
Berlin zu ſprechen iſt, und erſt recht nicht darauf,
daß Geſetze auf die Berliner Verhältniſſe und Stim
nungen zugeſchnitten werden.

s iſt darum offen ausgeſprochen, daß es nicht
lange dauern wird, wenn im Reiche und in Preußen
zwer Regierungen tätig ſind, die in ihren politiſchen

die Theorie der Einmigfeit darf nicht der Gefahr des
Das wagte nicht

einmal Bismarck. Reichsverdroſſenheit iſt ein böſes
Wort, das nicht zum erſten Male in Deutſchland ge
fallen iſt. n

Die lehten Vorbereitungen
Die Schlußberatung der Sachverſtändigeit.

Ueber die letzte Sitzung des deutſchen Sachverſtän
digenausſchuſſes, die unter dein Vorſitz des Reichsmi-
niſters Dr. Simons Freitag ſtattfand, wird mitgeteilt:

Die Sachverſtändigen kamen zu dem einhelligen Er
gebnis, daß die Annahme der Pariſer Forde-
rungen aus wirtſchaftlichen und finanziellen Grün
den unmöglich ſei, und daß jeder Verſuch eine
Löſung auf Grundlage der Pariſer Beſchlüſſe zu finden,
zu einem Zuſammenbruch der Welt wirtſchaft
h müſſe. Eine von den Sachverſtändigen gut
geheißene Denkſchrift weiſt dieſe a im ein

die Sachverſtändigen erklärten ſich mit
dem Standpunkt der Reichsregierung in den zu machen
den feſten er lägen bis an die Grenzedex deutſchen Leiſtungsfähigkeit zu gehen,

riums für Wiederaufſbau, des

Amtkliches Verkandigungsbtatt

Dienstag, den 1. März 1921.

Geh. Kommerzienrat Arnhold, Stellvertretender Vor

Delegation nach London ab.

ſchläge anzuhören.

alten des Geſamtverbandes der chriſtlichen Gewerk
chaften Deutſchlands Baltruſch, Prof. Dr. Bonn, Exz.

Edler v. Braug, Abg. Geh. Juſtizrat Dietrich (Ouat.),
Geh. Regierungsrat Duisberg, GewerkfchaſtsſekretärAbg. Erkelenß (Dem.), Präſident des deutſchen Jnduſtrie

und Handelstages Abg. Dr. Frenzel (Dem.), Malervber-
meiſter Hanſen, Reichsbankpräſident Exz. Havenſtein
Abg. Dr. Georg Heim (Bayr. Vp.), Geh. Bergrat Hilger
Leiter wirtſchaftlicher Verbände Abg. Keinath (Dem.)
Geh. Juſtizrat Kempner, Kommerzienrat Klöckner, Ge
neraldirektor Köngeter, Direktor Krämer, Gewerkſchafts-
ekretär Abg. Löffler (Soz.), Direktor Lübſen, Dr. Karl

Dr. Auguſt Müller, Dr.Walter Rathenau, Gewerkſchaftsfekretär Abg. Silber
tauß, Hugo Stinnes, Direk

Melchior, Staatsſekretär a. D.

ſchmidt (Soz.), Direktor v. Star t
tor Urbig, Generaldirektor Vögler, Verbandsvorſitzen
der Nieber, Geh. Oberregierungsrat Wiedfeldt uni
Reichsminiſter a. D. Wiſſell.

Das Reichskabinett bat Fri ſag nachmitiag unter
Seitnahme ves Ateichspran denten über die deurjchern
e tage für die Londoner Konferenz Beſchluß

gefaßt. eSonnabend vormittag empfing dann der Reichs
mittiſter des Auswärtigen die Führer der Reichstags
parteien, um ihnen die Abſichten der deutſchen Re
gierung für London bekanntzugeben. Mittags machte
Reichsmiiriſter Simons dieſelben Mitteilungen dem Aus
ſchuß des Reichsrates für die auswärtigen Angelegen
heiten. Sonntag vormittag reiſte die deutſche

Vriaud will Deutſchlands Börſe mit Gewalt öffnen.
Der franzöſiſche Miniſterpräfident erklärte in Lon

don, in einer Preſſe Unterredung für das Reuterſche

Bureau mage der GerechDie Wiedergutmachung iſt eine FrZu t udend

Sympathie auf ſeiten der Nation ſein, die angegriffen
wurde und geſiegt hat. Ueber die Gerechtigkeit der
en Forderungen kann ein Zweifel nicht herr
ſchen. Es iſt für einen Schuldner ganz üblich, zu
erklären, er ſei nicht in der Lage zu zahlen. Es gibt
jedoch kein Beiſpiel eines Richters, der eine ſolche Er
klärung annimmt, ohne ihre Richtigkeit zu prüfen. Wir
ſind gekommen, um Deutſchlands Gegenvor-

rankreich hat in dem in Pa
ris erzielten Abkommen jedes Opfer gebracht, das mög
lich war. Frankreich komint nicht mit einer vorein
genommenen Anſicht und iſt bereit, alles anzu
nehmen, was die Lage verbeſſern würde (9.
Wenn Deutſchland fedoch nur über ſein eigenes Elend
jammern will, dann werden wir ihm auch zeigen,
was unſer Elend iſt.

Wenn Deutſchland nichts in ſeiner Börſe hat, dann
ſoll es ſie öffnen, damit wir ſelbſt nach ſehen kön
nen. Will Deutſchland dies nicht tun, dann müſſen wir

Die Londoner Orientkonferenz mußte unbedingt
Sonnabend zu Ende kommen, denn Montag beginnt
bereits die Konferenz mit den Deutſchen. Da aber
noch ſo viel Streitfrägen beſtehen, die gelöſt werden
müſſen, hat man zu dem alten Hilfsmittel gegriffen,
und eine Kommiſſion einzuſetzen beſchloſſen. Jn der
Hitzung am Frektag teilte Lloyd George mit, angeſichts
der Meinungsverſchiedenheiten, die ſich hinſichtlich der
Bevölkerung von Oſtthrazien und Smyrna in den Grie
chenland zugeſprochenen Zonen gezeitigt hätten, hätten
die Alliierten ſich bereit erklärt, die Frage einer inter
nationalen, von ihnen zu ernennenden Kommiſſion zu
unterbreiten, die an Ort nd Stelle eine raſche Unter
ſüchung über die Vor und Nachkriegsſtatiſtiken an
ſtellen ſoll. Beide Parteien ſollen ſich formell verpflich
ten, das Ergebnis dieſes Schiedsſpruches anzunehmen,
ſowie die übrigen Vertragsklauſeln, die ohne Abände-
rung aufrecht erhalten werden ſollen. Eine weitere
Bedingung iſt, daß die Feindſeligkeiten ſofort eingeſtellt
werden, daß die Kriegsgefangenen ausgetauſcht werden,
Und daß den Minderheiten in den griechiſchen und
türkiſchen Gebieten bis zum endgültigen Abſchluß des
Friedens Sicherheiten gegeben werden.

Beide türkiſchen Delegationen erklärten ſich mit
der Einſehung dieſer Kommiſſion einverſtanden und er
lärten, ſie würden ſich deren Entſcheidung unterwerfen

Sie knüpften äber daran die Bedingung, daß die ſtrit
tigen Gebiete während der Tätigkeit der interalliierten
Kommiſſion interngtivnal verwaltet werden ſollen, und
daß die Erhebungen in zwei Monaten abgeſchloſſen
würden. Auch verlangen die Türken, daß die griechi

e

und Amgegend
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Sehr verſchnupft waren die Griechen über die
Entſcheidung der Konferenz, ihnen waren bekanntlich
dke Gebiete von Thräzien und Smyrna durch den Ver
trag von Sevres zugeſprochen, und ſie möchten ſie
jetzt natürlich nicht gern herausgeben. Die griechiſche
Delegation hatte bis Freitag abend lange Beratungen
n eine endgültige Entſchekdung von ihr iſt noch nicht

ekannt.

Der Beuthener Rechtsbruch.
Die Verſchleppung des KupkaProzeſſ es.

Wie aus Kreiſen der interalliterten Kommiſſtor
verlautet, ſoll der Küpka Prozeß doch ſtattfinden aller
dings nicht vör dem zuſtändigen Beuthener Schwur
gericht, ſondern einer vorläufigen Feſtſetzung gemäß
vor dem Sondergerichtshof der interalliterten Kom
miſſiön in Oppeln

Jm Zuſammenhatige mit dem Mordprozeß Kupka
ſteht noch eine andere ſenſativbnelle, Affäre: die Mein

Przybillok. Dieſer war
kretär im politiſchen Plebtſzitkommiſſartat in Beuthen.
Allem Anſchein nach war der Hauptangeklägte Myrezik.
Przy t s unmittelbar Untergebener, der den Auftrag
hatte. Hitzeldienſte für das polniſche Plebiſzitkommif
ſeriat zu leiſten Dieſer Sekretär Przybillok hat nun
einen Meineid geleiſtet dadurch daß er veſtritt, den
Myrezik beſchäftigt zu haben. Das Gegenteil iſt durch
die Vorunterſuchung klar erwieſen, und nachdem nun
ein Haftbefehl gegen Przybiklok erlaſfen worden war.
iſt er flüchtig und allem Anſchein nach über die pol
niſche Grenze entkommen.

Alle dieſe Spuren weiſen untrüglich darauf hin.
daß Korfantys polniſches Plebiſzitkommifſariat unmit

telbar mit dem Morde in Es ift
J

Verbindung ſteht.
daß der Beginn des Prozeſfes und der

t der Verhandlung durch die interälltierte Kom

iſt auf das ſchwerſte kompromitttert und
pamine Sache in Oberſchleften rettungslos diskreditier

rden. SLe Rond und ſeine franzöſiſchen Offiziere müt polniſchen Mördern Arm in Arm, wahrlich Leine liebliche
Freundesgeſellſchaft. Ueberſchrift: Die Unparteliſche
interalliierte Kommiſſion

e 4Das franzöſiſchpolniſche Bünduis,
das einſeitig nur gegen Deutſchland gerichtet i
illuſtriert dieſe „Unparteilichkeit“ der Franzoſen
deutlicher. Ueber dieſes Bündnis heißt in den gewiß
nicht deutſchfreundlichen „Times“, die Eile und Energie
mit Zer die polniſchen und franzöſiſchen Staatsmänner
das Bündnis zwiſchen Polen und Frankreich zuſtande
gebracht hätten, deitte darauf hin, daß Frankreich für
die Londoner Konferenz den Bündnisvertrag bereit
haben wolle, ſo daß es die Möglichkeit habe, eine Kon
Zentration polniſcher Truppen 100 Meilen von Berlinvorzunehmen, falls Deutſchland ſich widerſpenſtig Feige J

Zielen nicht einig ſind. Das gibt keinen WVertrag, die e Bor r r und Großbritanttten eine entſchloſſene franzöſiſche PoJene im Innern wird nür her Und vor eben die 8 s fe mit t ine re litik nicht unterſtühe. e n
allem iſt es nur dent Namen nach parlantentariſch, e n es iaber nicht in Wahrheit. Die Berfafſung ſtellt das Reich Die Hrientfragen. e e neue Getreidebewi chaftung a
und ſeine Glieder als ein t et Ganzes hin, aber Eine Kommiſſion ſoll die Fragen regeln r ſt

Einzelheiten über das nene Umlageverfahren.
Jn einer Preffekonferenz machte der badiſche Mia

niſter des Innern nähere Mitteilungen über die im
München veteinbarke Bewirtſchaftungdes Brot-
getreides. Die füddeutſchen Ernährungsminiſter
haben bei der Münchener Konferenz zunächſt die freie
Bewirtſchaftung geſprdert unter der Vorausſetzung, daß
es gelinge, eine Getreidereſerve von 114 Millionen
Tonnen ins Land zu bringen, die den Bedarfsländerw
bei Sköckung der Zufuhren zur Verfügung ſtehen und
gleichzeitig zur Regulierung der Preisbildung Verwen
dung finden ſollten. Dieſer Vorſchlag erwies ſich aber
wegen der Schwierigkeit der Deviſenbeſchaffüng als un

ausführbar. TBei dem beſchloſſenen Umlageverfahren foll jeder
LaändwWirt pro Hektar mit Brotgekreide bebauter
Fläche nicht mehr als durchſchnittlich 3 Doppel-
zentner Getreide zu den Geſtehungskoſten liefern
die auf Grund der amtlichen Jndexzülage auf ungefähr
2050 Mk. pro Tönne berechnet ſind. Das Reich legt
ledtalich dem einzelnen Landwirt die entſprechenden
Fang r auf nür die Länder ſind gegenüber dem
keich verpflichtet, für die nicht eingehenden Quanten

den Unterſchied zwiſchen dem amtlichen und dem Welt
markfpreis zu dvergüten. Ob ſie dieſe Beträge von
den einzelnen Gemeinden und Landwirten zurücher-heben, bleibt ihrer Entſchließung überlaſſen.

Man hofft, auf dein Wege der Umlage 3 Mil-
lionen Tonnen Getreide erfaſſen zu können
Die übrigen Ernteerträge kann der Erzeuger
in ſeiner Wirtſchaft nach Belieben verwerten. Zu

ureguchef und Se

je beiden Reg tigkeit die und bevor u ſo lange hingezogen wird, daß dieſe ichSehenag waren, ſondern es hat e eherh t fchar n n nach der Abſtinm u
Aus nderien nen unter ihren Miniſtern a et eine eit be teht g. ufre t n n b Seſentih daran ger un de e ver Stehen desvegen, und ſicherlich ſollte die kommiſſartat ſchwer

ſche Armee nicht vorrückt und nicht vermehrt wird. dem kommt von ſeiner mag ſein Bedarf als Selbſt
Für die Beantwortung der Frage Lloyd Georges erzeuger in Abzug ſo daß kleine Landwirte im

b e die übrigen Bedingungen des Vertrages von inmenden Erntkeſahre von der Zwangs wirtſchaft im
res anerkennen baten ſich die Türken Bedenkzeit Hetreide völlig vefreit ſein werden. Auch die

Mühlen- und Hauskontrolke wird fakken

und den die Delegg in näch
Servertretern Preußens und B

er und Stagaksrat Moinet.
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Will der Landwirt aber ſein Ueberſchußgetreide
verkaufen, ſo kann er dieſes Geſchäft nur mit der
Meichsgetreideſtelle wachen, die ihm aber den
Weltmarktpreis zahlt Dieſe Einſchränkung der Be
wegungsfreiheit wird für notwendig erachtet, um eine
Rontrolle über die Erfüllung der Umlagepflicht zu er
möglichen Man hätte ſonſt auch den Bäckern zweierlei
Brotpreiſe geſtatten müſſen, was dieſem Gewerbezweig
unerwünſchte Kontrollmaßregeln beſchert haben würde.
Der Brotpreis wird wie bisher einheitlich
Sleiben und es iſt beabſichtigt, ihn auch weiterhin auf
ver ſeitherigen Höhe zu belaſſen.

Die Einfuhr von Kondens- Milch ſoll frei
gegeben werden. Die einheimiſche Milch wird weiter
Sfſentlich bewirtſchaftet, doch denkt man daran, die But
ter wirtſchaft eventuell freizugebe n und den
Butterpreis durch Einfuhr ausländiſcher Fette auf er
rräglicher Höhe zu halten.

e

Deutſches Reich.
Unſer führender Mann in London Als derMiniſter des Auswärtigen Dr. Simons im Reichstage die

Mitteilung von den haarſträubenden Ententeforderun-
wen gemacht hatte ſchrieb ein deutſches Blatt, der Mi
Alter ſei kühl, wie eine Auſter, er zeige in ſeiner

e auch gar keine Spür von Erregung und von einem
ar en Auftreten gegen unſere Gegner. Es ſtimmt,

r. Simons iſt der leidenſchaftsloſeſte deutſche Miniſter,
Den wir beſitzen, aber gerade deshalb iſt er der beſte
führende Vertreter, den wir uns für London wünſchen
können. Es beſtehen zwiſchen ihm und dem engliſchen
Premierminiſter Lloyd George verwandte Züge, und
der letztere hat auch wiederholt geäußert, daß er in
Dr. Simons einen hervorragenden Staatsmann ſchätze-
Allerdings iſt Llohd George etwas ſehr nervös in letzter
Zeit geworden, aber vielleicht trägt die Gekaſſenhei
des deutſchen Diplomaten dazu bei, die Tatſachen in
Deutſchland wieder mit größerer Ruhe betrachten zu
laſſen. Für die Weißglut des franzöſiſchen Chauvinis
mus iſt die „Auſtern Natur des Dr. Simons das beſte

GBegen und Abkühlungsmittel. Der Kampf wird hart
ſein, denn die Franzoſen wollen uns die Steuern auf

vürden, die ſte aufbringen müſſen. Darin liegt alles
Die Regierungsbildung in Preußen. Die Erörkerungen über die Bildung der nene Regierung in

Preußen, die gleich nach den Wahlen ſo lebhaft ein
Pbten, ſcheinen einſchlafen zu wollen. So, wie die
Sache jetzt ſteht. gewinnt es den Anſchein, daß ſie auf
die lange Bann Hoben werden ſoll. Die Sozialde n

Fraren haden ſich in ihren Aeußerungen zu dem von
anderer Seite aufgeworfenen Plan einer Koalition von

Der Deutſchen Volkspartei bis zu den Sozialdemokraten
äm Reiche wie in Preußen ablehnend verhalten. Nach

Dem Beſchluß des Kaſſeler Parteitages dürſten ſie im
WMeiche keine Koalition mit der Deutſchen Volkspartei
eingehen Und über die preußiſche Regierung habe ein
Zig und alkein der Landtag zu entſcheiden. Die ſpzial

Demokratiſche Laändtagsfraktion tritt aber erſt am 8.
März zuſammen, vorher iſt alſo eine offizielle Stel
n me der Sozialdemokratie nicht zu erwarten.

Noch bisherigen Aeußerungen führender Sozialdemokra
ten ſcheint dieſe Partei auf ihre Teilnahme an der preu

wiſchen Regierung gräßes Gewicht zu legen, ſie ſcheint
auf dem Standpunkt zu ſtehen, daß die Preußenwahlen
micht die Notwendigkeit zu einer anderen Zuſammenſet

sSung der Regierung geben, da die bisherige Koalition
eine (allerdings ſehr ſchwache, d. Red.) Mehrheit ve

e

3 ge eiche wie
ten Bundesſtagt unbed rn r ſein müßmöglichſt reibungslos arbeiten zu können. Es ſcheint

aber die Meinung Oberhand zu gewinnen, daß man die
ganze Angelegenheit vertagen ſolle und erſt abwarten
r was ſich für Notwendigkeiten eventuell aus der

g ndoner Konferenz ergeben würden. Sicher iſt nur
Das eine, daß eine definitive Löſung des Problems
vor dem Zuſammentritt des neuen Landtages, dem 10.

März, nicht mehr zu erwarten iſt
e Kleine politiſche Nachrichten.

Berkin Der Reichstag nahm Freitag nach längerer
Debatte den Haushalt des Reichsarbeits miniſteriums in zwei
ter Leſung an.Berlin. Der Reichswirtſchaftsrat beſchäftigte ſich

Sonnabend mit einer Interpellätion üb der Achtſtundentaäg im
Bankgewerbe und Anträgen zur Wöchnerinnenfürſorge.

Berlin. Der Abg. Erzberger hat ein Schreiben
an den Reichstag gerichtet, in dem er bittet, darauf hinzu

wirken, daß das Strafperfahren gegen ihn wegen Steuer
vBintereiehung möglichſt bald eingeleitet wird, desgleichen bat
der Abg. van den Kerkhoff (Dnat.) gebeten dem von
in beantragten Strafverfahren gegen ſich ſelbſt keine Hinder
niſſe in den Weg zu legen.

z Koburg. Der zurzeit hier lebende Zar Ferdinand
von Bulgarien feierte Sonnabend ſeinen 60. Geburtstag.

e Der Skärkere.e Von Marie Stahl er Actt Nachdruck verboten.
Was iſt es uur? Was hat Kuno vor fragten ihre

Gedanken. War er nicht kürzlich ſchon mal ſo ſehr ver
ſümmt geweſen, war er es ſeit den letzten Sommerwochen

nicht öſter Sollte es etwa hier kam ſie an einen dunk
len Punkt, um den ſie herumgehen wollte, wie ſie ſchon oft

getan, aber heute gelang es nicht mehr, ſie mußten darauf
los ſollte es wegen Roloff ſein Machte er nicht neulich
mal eine Andentung, er habe ſich in ihm getäuſcht, es ſei
mit ihm auch nicht beſſer als mit den anderen Und dieſe
anderen, ſie hatten häßliche Geſchichten gemacht, von denen
eine anſtändige Frau nicht gern hört und ſpricht Ach
wein, das war hoffentlich nicht möglich nicht glaubhaft

Freilich ſehr verändert war Roloff ſeit ſeit jener Ge
witternacht wenn er ihr nicht ſo ſehr aus dem Wege ge
gangen wäre, hätte fie es wohl mehr bemerkt. Und Rieke
Röswer, tat ſie nicht neulich ſehr wichtig wollte ſie nicht mit
einer großen Klatſchgeſchichte heraus Ja und ſie hatte ihr

energiſch den Mund verboten Und wenn ſie nicht abſicht
ch die Augen zugemacht und die Ohren verſtopft, hätte ſie

da nicht ſehen und hören müſſen, daß etwas vorging, was
nicht ſein ſollte, daß böſe Geiſter umgingen Aber warum
Färchtete ſie ſich Sie konnten ihr doch nichts anhaben Jhr
Hans ſtand feſt, ihre Ehe war ungetrübt ihre Frauenehre

rein Die Alabaſteruhr auf
mit feinem, hellem Silberklang zehn Uhr. Wo blieb nur
Kuno ſo lange 2 Es mußte etwas außerordentliches im Werk
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EinDag

Dieſer Text ſei vom Völkerbundrat in der Sitkuna

Spiegelkommode ſchlug

AunglandsRundſchan n
Kunden und Konkurrenten Deutſchlands im

Auslande. Während England und Frankreich, unfere
Konkurrenten auf dem Weltmarkte, darauf ausgehen,

uns durch Einführung der Ausfuhrtaxe zur Arbeits
maſchine vhne eigenen Willen und ohne Zukunftshoff
nungen herabzuwürdigen,
die Kundgebung des italieniſchen Parlaments gegen
die erwähnte Maßnahme beweiſt, doch einen anderen
Standpunkt ein. Italien hat im Frieden große, reelle
und billige Warenmengen von uns bezogen, es will
auch unſer Kunde bleiben und hat keine Luſt, dieſelben
Artikel zu höheren Preiſen aus England oder Frank
reich zu beziehen. Stimmt es der Ausfuhrtaxe zu,
ſo verteuert es ſich alſo ſeine eigenen Warenbezüge
aus Deutſchland. Jn der gleichen Lage find auch andere
Staaten, ſo daß wir wenigſtens für dieſe Angelegenheit
einige Unterſtützung haben werden. An eine Herab

ihrer Kriegsentſchädigungsforderung von 12 Mil
bis heute nicht.

Jn der franſetzung iliärden denken die Jtaliener leider
Das „beſreite“ Elſaß-Lothringen.

zöſiſchen Kammer wurden

ElſaßLothringen und Geheimorganiſation der Sicher
heitspolizei in ElſaßLothringen verhandelt Zu Ka
pitel T. ergriff der Abg. Uhry das Wort der lebhaften
Proteſt gegen die Politik der Verſchwendung erhob,
die im vorliegenden Budget zutage Kete. Unter dem
deutſchen Joche ſei ElſaßLothringen ſtets ſtolz darauf
geweſen, alle Mittel für die nokwendigen Ausgäben
zu bekommen. Heute ſeiten die Prohtnzen gezwungen,
von Frankreich eine Subvention von 380 Millionen
zu verlangen Das ſei die Folge des Regimes, welches

man dem Lande auferlegt habe, das nun zu einer
Kolonie geworden ſei. Weiter ſtelle es eine Folge des
adminiſtrativen Paraſitentums dar. Der Abgebrdnete

Uhry entwickelte des weiteren ausführlich ſeine ver
ſchiedenen Argumente und erklärte, daß jest der Steuer
zähler der Heidtragende ſei, der für die begangenen
Fehler zu büßen habe. Sodann beſoräch der Redner
die eingelnen Kreditforderungen, für die auch ein in
ElſaßLothringen errichtetes Verräterbureau in Berracht
komme.

Empfinden der Kammer verletzt hatten. Uhry ſetzte
aber deſſen ungeachtet ſeine Rede fork und Krittfierte
jede einzelne Kreditforderung. Beſonders heftig Pro
tkeſtierte er gegen die Beibehaltung des Kulturbudgets

für Elſaß Lothringen, welches in Frankreich aufgehbben
worden ſei. Am Schlüſſe ſeiner Rede verlängte der
Abgeordnete die Aufhebung des Generalkommifſariats

für Elfaß-Lothringen.

Forderungen, daß es den Anſchein hat, als wollten ſie

i en abzuwarten.
ie Abſtimmung f
allen wird, und d

F

mit regulären Tr
gen ſind längs der Grenze irreg un

fen ohne Munition gefammelt, während die regulären
polniſchen Truppen, um den Anſchein zu erwecken, Polen
gebe ſich mit dem Volksurteil zufrieden, von der Grenze
ibmarſchteren. Dieſe regutaren Druppen wnköeiebodh
Waffen und Munition für die freiwilligen Vanden
zurücklaſſen, die dann in Oberſchleſien einfallen, wäh
rend die polniſche Regierung ſich für machtlös und
unſchuldig erklärt. Dieſes Vorgehen würde die von

h

Moskau erwartete günſtige Lage ſchaffen denn Poleng g i zwäre dadurch anderweitig beſchäftigt. Moskau würde
dann gegen den Vertragsbruch proteſtieren und ent
weder den Polen drohen oder gegen ſie Linſchreiten.

S Amerikaniſcher Proteſt gegen eine Bölkerbunds
entſcheidung. Den Völkerbundrat iſt eine Mitteilung
der Vereinigten Staaten betreffend die Mandatfrage
zugegangen. Jn dieſer Mitteilung fordert die Regie
rung der Vereinigten Staaten, daß man die Pläne be
treffend die Zuerteilung von Mandaten ihr mitteilen
möchte, bevor ſie dem Völkerbund unterbreitet werden
würden. Die amerikaniſche Regierung habe den Text
des Mandats über die vormals deutſchen Jnfeln
im Stillen Ozean nördlich des Aequators, das dein
Kaiſer von Japan überlaſſen worden fei, erhalten

ſein, ſonſt opferte er nicht ſeinen Feierabend,
einzige Ruhezeit an ſeinem arbeitsreichen Tage, der ſehr früh
anfing. Sie horchte geſpannt hinaus.

Der Regen, der den ganzen Tag in der Luft gelegen,
rauſchte in das trockene Laub am Boden und klatſchte gegen

die Fenſterſcheiben.
Wie gemütlich wäre es hier bi Lampenſchein und Ofen

feuer, wenn Kuno da wäre ſpannen ihre Gedanken den
Faden weiter Vielleicht iſt nur ein Pferd krank, oder eine
on den Kühen hat gekalbte. Ja, in ſolch' einem großen
Landwirtſchaf sbetriebe hört die Sorge nie auf!

Der Schatten, der ihr in das helle, trauliche Zimmer ge
folgt, war jetzt aus den dunklen Winkeln hervorgekommen,
und greifbar deutlich ſaß ihr gegenüber die graue Frau, die

Sorge, und ſah ihr unheimlich ſtarr ins Geſicht.
Plötzlich höte ſie verworrene Stimmen von fern und

gleich darauf den ſchweren Schritt ihres Gatten. Er warf
dtöhnend die Havstür ins Schloß, und in dem Augenblick,
als er über die Schwelle in das Zimmer trat, wußte ſie,
daß ein Unglück geſchehen. Wortlos mit ſtockendem Herzen
blickte ſie ihm entgegen, wie er ſchwerfällig zum Tiſch kam.
Und als das Lampenlicht auf ihn fiel, ſah fie, daß ein blut
rünſtiger, dick ar fgelaufener Streifen, wie von einem Schlag,
quer über ſeine Stirn lief.

„Kuno! ſchrie ſie auf um Gottes willen
„Jetzt ſt altes raus,“ ſagt er dumpf, „Roloff iſt ſchlecht.

Er hats arg getrieben, ärger als alle; und als ich ihm an
den Kragen ging, da wollte er auch noch zum Mörder wer
den. Er ſitzt drüben im Amtsgefängnis.

Almut wurde bleich bis in die Lippen

nehmen unſere Kunden, wie

vom Völkerbundrat

Donerstag die Kapitel
und U des außerordentlichen Budgets (Subvention für

Bei dieſen Ausführungen des Redners erhob
ſich ein Proteſtſturm aller anweſenden elſä ſiſchen Ab-
geördneten, weil die Ausführungen Uhrys offenbar das

für ihn die

der Brennerei fortgeſchmuggelt worden.
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vom 17. Dezember v. Js. genehmigt worden. Die
Regierung der Vereinigten Staaten erklärt, ſie habe
niemals ihre Zuſtimmung dazu gegeben, daß die
Jnſel Yap unter die dem japaniſchen Mandat zu
gewieſenen Gebiete falle. Sie erinnert daran, daß ſie
bereits die engliſche, die franzöſiſche, die italieniſche
und die japaniſche Regierung davon benachrichtigt habe.
daß die Jnſel Yap notwendigerweiſe für die Kabel
verbindungen im Stillen Ozean in Frage komme, und
daß keine Macht die freie Benutzung ſolcher Verbindun-
gen beſchränken oder kontrollieren dürfe. Infolgedeſſen

ſehe ſich die Regierung der Vereinigten Staaten veran
laßt, zu erklären, däß ſie ſich durch die Beſtimmung
des erwähnten Mandats nicht für gebunden erachten
könne. Sie lege Wert därauf, daß man von ihrem
Proteſt gegen die am 17. Dezember in dieſer Frage

getroffenen Entſcheide Kenntnis
nehme.

Genf. Der Völkerbundsrat hielt eine Geheimſitzung
ab, in der die Antwort auf die amerikaniſche Proteſtnore be
züglich der Mandate über die ehemals deutſchen Südſeeinſeln

beraten wurde. eDeutſche Oeſterreich. Nachdem die amerikaniſche
und die italieniſche Militärmiſſion Wien bereits verlaſſen ha

ben, iſt Freitag auch die franzöſiſche abgereiſt, die engliſche und
de japaniſche werden in den nächſten Tagen folgen

England. Die Zahl der Arbeitsloſen hät in der
vergangenen Woche weiter zugenommen, ſie beträgt jeßt 1948

Millionen.
c

z

aVollslehen und Wirtſchaft.
Tas Ende der Demobiliachungsausſchüſſe. Nacht

einer Verfügung der Reichsregierung ſind die in den
Kommungalverbänden errichteten Demobilmachungs-
ſchüſſe bis zum 31. März aufzulöſen. Die Landeszen
tralbehörden können die noch zu erledigenden Aufgaben
einem anderen Ausſchuß übertragen, unter deſſen Mit
gliedern ſich aber eine gleiche Anzahl von Arbeitgebern
und Arbeitnehmern befinden muß. Auch das Amt der
Demobilmachungskommiſſare ſoll in abſehbarer Zeit

Zaufgehoben werden; die Beſtimmung des Zeithunktes
hierfür behält ſich jedoch die Reichsregierung vor.

S Boom Weltgetreidemnarkt. Jn dem Wöochenbericht
der Preéisberichtsſtelle des deutſchen Landwirtſchaftsrates
über die vergangene Woche heißt es: Vor Amerika

liegen ſtarke Klagen über die Winter-Weizenſaakten vor,
und zwar ſoll es ſich dabei in der Hauptſache um das

Auftreten der „green bug“, einer großen Getreidewanze,
die drüben nur ſelten beobachtet zu werden ſcheint,
handeln. Aehnlich wie bei uns iſt auch in den Ber
einigten Staaten und zwar beſonders im Süt ten
der Winter außerordentlich milde verlaufen u

Vorwoche verdoppelt zBerliner Schlachtviehmatkt vom 26. Jebrungr. Auf
trieb auf dem Nntralvichhof: 1505 Rinder, 1089 Kalber, 2785
Schafe, 3402 Schweine. Preiſe pro Pfund Lebendge micht

Kälber 5— 10,50, Schafe 8-—7,50, Schweine
3 e

Noch der Anordnung des Herrn Oberpräſidenten vom

3. 192 ab fur Bollmilch ab Hof 1,45 Mk. durch en Händler
55 Mk. d. Liter, ſür Mager u. Butter wilch 0.65 Mk. das Siter.

Der Unterrickt in Aer hieſigen Fortdildungeſchule
ruht ſeit einigen Tagen, da ſämtliche Lehrer ſich weigern

1

J.

t

für die bisher bezahlte Entſchädigung von 5 Mark für die
Stunde weiter zu unterrichten. S. Stadtverordn.eVerſe Bericht)

Weißenfels, 25. Febr. Städtiſches Die Stadtverord
nelen ſtimmten einem Magiſtratsantrage betreffs Errichtung
eings eigenen ſtädtiſchen Amtsblatts zu und bewilligten wei

ter die Mittel von 520 000 Mark zum Ausbau der alten
Gasarſtalt zu einem Verwaltungsgebäude und ſolche zum
Ankauf von 5000 Zentnern Kartrffeln für die ſKaädtiſche Be
völkerung. Weil die Mitglieder der Kleinhande's-Einkaufs
genoſſenſchaft den Verkauf ſtädtiſcher Marmelade verweiger
ken, ſoll die Errichtung eigener LebensmittelVerkaufeſtellen

in Erwägung gezogen werden. e
Der frühere Sekretär der demokratiſchen Partei zu Halle,

Karl Hermann, hatte ſich vor Gericht wegen Unterſchkagnng
zu ve anlworten. Er hat in den Jahren 1919 und 2920

ſeiner Partei etwa 15 000 Mk. veruntreut. Das Gericht

9. Febr. 1921 beträgt der Milcherzengerhöchſtprets von

„Kuno, exbarme dich! Das kann ja nicht ſein Du
haſt ihn gewiß falſch veſchalbigt, das war nar Klatſch Und
in der Raſerei ſeines beleidigten Ehrgefühls hat es ſich zum
Aeußtzerſten hinreißen laſſen, hat ſich vergeſſen. Um Gottes
willen, das kann ja nicht ſein, du kannſt ihn nicht wie einen
gemeinen Verbrecher behandeln. Sie jerrte bei dieſen Wor

ken der Todesangſt ihren Gatten auf einen Stuhl, ſtrich mit

der Hand über die Schmatre und befühlte ätternd ſknen
Schädel. „Entſetzlich, entſetzlich!“ ſtammelte ſie init verzerr

ten Lippen. e„So, das kann nicht ſein 2 Na, ich ſage dir, du haft
eine Ahnung Es tüt mir leid, dich nicht länger mit dem
Schinutz verſchonen zu können, Mit dem S ff hat's ange
fangen und dann die Liebſchaft mit dem liederlichen Frauens
menſch, der Dörte Schmuhl! Darüber iſt er zum Die und
Hehler geworden und hat der ganzen Bande, den Schinnhle,
alles durch die Finger geſehen. Wenn er betrunken war, hat
Dörte ihm den Kornbodenſchlüſſel, die Schlüſſel zum Kar
toffelkeller und Holz Und Kohlenſchuppen, einfach vor der
Naſe weg, von der Wand vder aus der Taſche genommen
und die Alten haben in der Nacht draußen ſchon mit der
Karre gelauert. Sie ſollen Säcke voll fortgeſchafft und in
der Stadt verkauft haben, dort haben ſie ihre Hehlerneſter
und Abnehmer. Und ganze Fäßchen voll Spiritus ſind ans

Wenn er nüchtern
war und dagegen einſchreiten wollte, hat das Bieſt die Dörte,
ihn wieder kirre gekriegt. Die hat ja alle Teufel im Leibe.

„Aber wie iſt denn das möglich geweſen, ohne daß er
verraten wurde Sind denn alle anderen blind und dumm
geweſen

Jortſehung feigt.



erkannte auf Jahr 2 Wonate Gefängnis und 5 Jahre

Ehverluſt. SAuf dem Rebedpiatz in Halle ſoll ein Wolkenkratzer
errichtet werden. Das Gebäude ſoll 12 Stockwerke hoch ſein
und 700 Büroräume beherbergen. Das Rieſenprojekt iſt
finanziell geſichert. Die Bauarbeiten ſollen ſofort aufgenom
men werden.

Zeitz, 26. Febr. Die Einführung der Grundſchule iſt
vom Magiſtrat für Oſtern 1921 beſchloſſen worden.

Die Wahlen zum Provinziallandtag
in der Provinz Sachſen

Magdeburg, 25. Febr. Nach dem bisher vor
Kegenden Ergebniſſen haben die Wahlen zum Provinzial

landtag in der Provinz Sachſen eine knappe ſozialiſtiſche
Mehrheit ergeben. Es iſt jedoch nicht ausgeſchlofſen, daß
die endgültige Feſtſtellung noch Verſchiebungen in den Man

datszohlen bringt. nMeiningen, 24, Febr. Straßenbaumpflege im Früh
jahr. Eine beachtenswerte Anordnung trifft der hieſige Land
rat. Es welſt die Ge meindevorſtände an, bis zum 15.
April die erforderlichen Neu und Ergänzungspflanzen an
den Straßenbäumen, und an den älteren Bäumen ſachgemäß
das Ausäſten, Ausputzen der Hronen, das Reinigen der
Stämme von abge ſtorbenen Rindenteilen, Moos und Flechten
teilen, ſowie das Auflockern der Baumſcheiben vornehmen

zu laſſen. Neue Bäume ſollen in 11 Meter Entfernung
von einander gepflauzt werden ſie müſſen eine Stammhöhe
von mindeſtens 2 Meter und ſchöne, gleichmäßig gezogene

Kronen haben, auch mit geſchälten Baumpfählen verſehen
ein Als Ruheplätze für größere Vogelarten ſind einzelne
hohe Stangen mit Querhölzern zu errichten, damit die Vb
gel die jungen Kronen nicht beſchädigen. Ueber die anzu
pflanzenden Obſtſorten ſollen die Gemeindevorſteher ſich von
jachverſtändigen Stellen unterrichten laſſen. e

d

Blatles, wonuch dir Kotvettenkapt an a. D. Ehrhardt an

757

Eiſenburg, 24. Jebr, (Um den Beſitz des Schloſſes.)
Die Bürgerſaaft, die ſich im ſicheren Beſitz des hieſigen
Schlofſes wähnte, iſt nicht angenehm überraſcht worden durch
die Milteilung, daß der Finanzaue ſchuß des Thüringer Land
tages den zwiſchen der altenburgiſchen Gebietsregierung und
der hieſigen Sigdtgemeinde abgeſchloſſenen Vertrag wegen
Ueberlaſſung des Schloſſes an die Stadt nicht genehmigt hät.
Wolmörslehen (Prov, Sachſen), 25. Jebr. Einen böſen

Reinfell erleiden die zwiebelbauender Bewohner der ganzen
Umgegend. Sialt der erhofften 100 Mark hre Zentner

werden kam 18 Mark gejahlt.

e SVermiſchtes.
Schtiezung der Balkanwerft in Stettin

ABerlin, 26. Febr. Nach einer Blättermeldurg aus
Stettin iſt geſtern die Bulkanwe f. geſchloſſen und die ganze
Arbeiterſchaft ausgeſperrt worden.

53 gegen die Ernennung eines Vorarbeters zum Meiſt r
richtete, der dem Huſch Hunckerſchemm Werbande angehört.
Es lam wegen dieſes Vo alles wiederholt zu Schlägereten-

Die Werft bleibt bis zur Wiederherſtellung ger

Sinne mit dem Anerbieten herangetreten ſei, die gegen
Wärlige Regierung zu Kürzen, falls ſie bei den Bekhandlun

en in London verſagt, iſt die Deutſche Allgemeine Zeitung
ermächtigt, zu erklären, daß Stinnes den Kapitän Ehrhardt
weder perſönlich kenmt, noch jemals mittelbar oder unmittel
bar mit ihm in Verbiadung geſtanden hat.
l Nnerſchloſſene Erzlager in Württemberg. Im wütt
kembergiſchen Landtag machte der Finanzminiſter Mittetlung,
daß an zwei Stellen in Wurttemberg große Erzlager f.ſtge
ſtellt warden, vor allem bei Kuchen, wo unter günſtigen
Mächtigkeits und Abbauverhältniſſen Eiſenerze von beſter
Zuſammenſetzung gefunden wurden

Millionenverluſte des den ſädtiſchen Lebensmittel
geſchäſterr. Jn der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung hat
die deutſchnationgle Fraktion die Einſetzung eines Ausſchuſſes
beantragt, der gemen ſam mit einer Treuhande eſellſchaft die
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Seſche ſte des Lebenswiltelverbandes Groß Berlin prüfen ſoll.

d

S
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Am 1. Oktober 1920 habe der Lebensmittelverband einen
Beſtand an Hülſenfrüchten von zuſammen 18 000 Tonnen
gekabt, die eſnen Einkaufewert von 135 320 000 Mark dar
ſtellen. Bei dem Verkauf dir Erbſen ſei dann ein Verluſt
von 42 Millivnen eingeireten. Die vorhandenen Bohnen
hätten nux noch als Juttermittel, und zwar mit einem Ver
Auſt von 60 Millonen Mark, verkauft werden können. Dieſe

ne
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Seelnhs Goldbarſch

Der Grund m vieſer
Maßnahme iſt die paſſive Reſiſtenz der Schiffeb ner, die

dneter Ber

Schoneche See ſiſche J

re ricf beſonders auf der Tribüne lebhafte Bewegung
rvor.

Der entlarvte MWeſſias. Jm vergangenen Herbſt durch
zog unter der Führung MuckerLampertys die „Neue Schar“
Thüringen und fand überall begeiſterten Zulauf. Sie führ
ten alte Volkstänze auf und die Schar der durch das Land
wandernden Anhänger beiderlei Geſchlechts, die ſich durch
den Verkauf ſelbſtgefertigter Sachen und durch Geſchenke er
nährten, wurde immer größer. Jn Erfurt war eine Kirche
nicht groß genug, um all die Hörer der Predigt Lampertys
zu faſſen. Jm nöchſten Frühling wollte die Schar nach
Norddeutſchland weiter ziehen. Für den Winter ſtellte ihr
die Regierung zu Altenburg die VLeuchtenburg zur Verfügung.
Dort hat ſich nun die reinſte Haremswirtſchaft entwickelt
Der erſte kleine Muck hat das Licht der Weli erblickt und
andere werden noch folgen. Die Regierung hat die Schar
von der Leuchtenburg verwieſen, und die vertranensſeligen
jungen Mädchen find ein Opfer Muck Lamberry geworden.
Lambert ſoll ein früherer Dechſlergeſelle ſein, der während
des Krieges in Kiel menterte, auf Helgoland interniert wurde,
nach Ausbruch der Revolution Soldatenrat wurde und ſich
dann der Jugendbewegung zuwandte.

Der frühere Kronprinz Rupprecht von Bayern hat
fich wieder mit der Prinzeſſin Antonie von Loxemburg! ver
lobt, der er kurz nach der Revolution ſein Wort zurückge
geben hat.

Jn New York wütete 22 Stunden lang ein heftiger
16 000

waren beſchäftigt, um durch den Schnee Wege zu
Schneeſturm, der auch 10 Menſchenleben forderte.

Leute
bahnen

Der neueſte Ausſchnitt der Pariſerin. Formen der
Entblößung, bei denen man eigentlich von Ausſchnitt nicht
mehr reden kann, wurden nachgden Erzählungen dex Pariſer

Blätter auf n r der vor kurzem zum
erſten Male ſeit dem Kriege wieder ſtattgefunden Zat. Eine
Dome trug ein Koſtüm, das nur gus einem Rock beſtand
der Oberkörper war vollkommen unbekleidet. Mehrere andere
beſchränkten ihre Oberkleidung auf einige Schmuckketten, die
vom Hals herabhingen. Solange der „voſſizielle“ Teil des
Feſtes dauerte, hatten ſie ſich allerdings noch mit einigen
Schärpen drapiert. Aber als der Praäſident, die Miniſter
und die Marſthälle den Ball verlaſſen hatten, legten ſie die
ſe ab und neigten ſich im vollen Glarz ihres „Ausſchnittes.“

Nachſpiel zur Tragödie von Kleppelsdorf. Ein
neues unerhörtes Verbrechen iſt in der Nacht zum Frei-
tag an der Ruheſtätte der ermordeten Schloßherrin von
Kleppelsdorf, Dorothea Rohrbeck, verübt worden. Dae
friſche Grab auf dem Friedhof in Lötzen wurde auf
gegraben und der Sarg am Kopfende zertrümmert.
Das Kiſſen, auf dem der Kopf der Ermordeten ruhte,
fand man morgens auf dem Grab vor. Das neue Ver
brechen hat in der ganzen Gegend große Aufregung her
vörgerufen. Als die Gruft der Ermordeten erbrochen
aufgefunden und die Schändung an der Leiche feſt
geſtellt worden war, wurde der Friedhof ſofort ab
geſperrt. Polizeibeamte nahmen mit Spürhunden die
Verfolgung der Fußſpuren auf, verloren dieſe aber
ſpäter wieder. e Das Grab wurde dann durch die Be
amten vollſtändig geöffnet und feſtgeſtellt, daß die Ver
brecher da ſie den Deckel des ſchweren eichenen Sarges
nicht öffnen konnten in dieſen ein großes Loch geſtemmt

n der Toten dann das weißſeidene
uhe S 29 e iem U terken Spitzen abgetre

t Die Täter ſind auch
andere Gruft eingedrungen, hatten hier
verſtellt, gber offenbar nichts geſtohlen.

die
decke ger u b

Oeffentliche Sitzung des Schöfrengerichte
in Tencherz am 25. Februar 1921.

Vorſitzend Herr Amtsgerſch srat Dr. Pfeffer
Herr Lagerhalter Friedtich Schwarz in Teuchern.

Görlitz. ProtokollführerHerr Amtsanwalt
Foberſekcetär Winter.

Herr Juſthz

1. Wegen nächtlicher Ruhſtörung wurden beſtraft:
der Arbeiter Otto Po er in Teuchern mit 30 Mk. evtl. 8

A. die ledige Lina Rammel in Teuchern mitTagen Haft.
10 Mk. evtl. 2 Tagen Heoft. 3. die ledige Eeng Hauer in
Teuchern mit 10 Mk evil. 2 Tagen Haft.

2. Die Arbeitern Ling Penndorf in Teuchern
wegen Eiſendiebſtahls zu 5 Tagen Gefängnis verurteilt.

3. Der gus der Unterſuchungshaft aus dem Gefängnis
in Weißenfels vorgeführte Arbeiter Albin Pfeffer wurde
wegen Diebſtahls in zwei Fällen mit 4 Wochen Gefängnis
beſtraft unter Wegfall der Strafen vom 18. 6. 1920, 3. 2.

und 10. d I
m ar hhent-Parden an Sohhsllärhe

Gurt Ritze, I
III mineIch bin wenstag

von 8--1 u. 8-—6 und

Korbſchweine

noch inſtehende Särge

Schoffen e

Herr
Schneidexmſtr. Herm. Maſt in Tenchern Staatsanwaltſchaft

A.

wurde

beim Antritt ſeines Amtes das Intereſſe

Stadkverordretenſitzung am 27. Februar.
Anweſend waren Bürgermeiſter Schilken, Mag.Afſeſſsr

Kaack, Stadtverordnetenvorſteher Schwarze und 18 Stadt
veryrdnete.

I. Stadtv. Laue hat die Uebernahme des Amtes als
Stadtv.Schriftführer Stellvertreter abgelehnt, wovon die
Birſammlung Kenntnis nimmt.

2. Einer Magiſtratsvorlage entſprechend wird beſchloſſen,
dos Stättegeld für Wochen, Vieh und Jahrmärkte um
100 Prozent zu erhöhen.

3. Genehmigt wurde die Einführung einer Fremden
ſteuerbrdnung. Nach dieſer Steuer hat derjentge, der ge
werbsmäßig an vrtsfremde Perſonen Zimmer vorübergehend
abgibt, eine Steuer von 10 Prozent des jeweiligen Zimmer
preiſes zu entrichten. Ein Zimmerpreis bis 2 Mark iſt
ſteuer frei. Der Vermieter ſoll berechrigt ſein, die Steuer
dem Mietker mit in Rechnung zu ſtellen.

4. Die Erhebung einer Gemeindeſteuer bei dem Erwerbe
einer Wirtſchaftskonzeſſion wurde beſchloſſen. Die Vorlage
beſtimmt, daß bei dem Erwerb einer Schankwirtſchafts
Konzeſſton je nach Umſatz der betreffenden Wirtſchaft an die
Stadt eine Abgabe von 600- 1500 Mark zu leiſten iſt.

5. Bezüglich eines Zuſchlags zur Zuwachsſteuer wurde
folgende Steuerordnung erlaſſen Einziger Paragraph. Zu

dem Zuwachsſteneranteil, welcher nach 5 58 des Zuwachs
ſteuergeſetzes vrmm 14. Februar 1911 für die Stadtgemeinde

erhoben wird, wird bei den Steuerfallen, für welche der
Reichsanteil gemäß 1 Abſ. 3 und Abſ. 4 Nr. 1 des Ge

nicht mehr zur Hebung kommt, ein Zuſchlag von 100 Perz.
erhoben und zwar rücktwirkend vom 1. April 1920 ab.

6. Die Erhebung eines Schulgeldes für Forrbildungs
ſchüler wurde einem Magiſtratebeſchluſſe entſprechend ab
gelehnt. Seitens der Lehrer der hieſigen Fortbildungsſchule
war der Regierung ein Antrag unterbreitet worden, die Ent
ſchädighng für den Fortbildungsſchulunterricht von 5 auf 10
Mark für die Stunde zu erhöhen und den dazu uhligen ſinan
ziellen Zuſchuß zu leiſten. Die Regierung verhielt ſich ab
lehnend mit dem Bemerker, daß die Stadt Teuchern dieſe
Koſten ar fzubringen habe und ſtellte anheim, ein ent pre
chendes Fortbildung? Schulgeld zu erheben. Jn der heutig. Be
ſprechung wurde u. a. darauf hingewieſen, daß die Braun

Kkohlenwerke die Zahlung des Fortbildungsſchülgeldes ableh
nen und die in Teuch rn wohnenden fortbüdungeſchulpflichtigen
Arbeiter entlaſſen würden, und felner daß durch ein in
nächſter Zeit in Kraft tretendes neues Fortbildungsſchul
Heſetz auch dieſe Materie geregelt würde.

7. Hinſichtlich der Straßenbenenzung in der Siedkung
hatte ſich der Magſſtrat ſchlüſſg gemacht, ie Bezeichnung
durch irgendwelche Namen ganz fallen zu laſſen und den
neuen Stadtteil nur allgemein mit „Siedlung“ 1 44 zu
henennen. Der Beſchluß wurde durch die kommunſerſche
Mehrbeit abgelehnt und ein Antrag der letzteren die Stra

en Roſa Loxemburg, Karl Liebinech und Kurt Eisner
ſtraße zu bezeichnen, gegen die Stimmen der Bürgerlichen
und der U. S. angenommen. un

Kenntnis von der an vie

Vor Entritt in die Tagesordnung und na igu
derſelben wunden ſeitens des Bürgermeiſters und einiger
Stadtv. mehrere im „Weißenf. Tgol.“ bveröffentlichte

Entrüſtung zurück und erklärt, daß er auch heute noch wie
der Allgeinetheit

I

Oherstrase

Warnung.

ſetzes über Aenderungen im Finanzweſen vom 83. Juli 1918

ſieht
Naunmann, Bahnſtr. 7.

bei i
Erns Reiche, Friſenr. wijterem bebere möchte.

hat, denſelb. ſofort abzugeben, da
i ch die mir genannte Perſon vor

und ſtehen zum Verkauf Donnerstag und Bret Ich wo i u Grüßner u. Coe S S und rei J Ich warne hiermit, übelWümnbeer Maruelade friſche grüne Heringe Arno Fiſcher, S tag von 8-12 in Ten- Nachreden von mir zu verbrei Nezrrod E.
Pfd. 5. Mk. Bergſir. 2. S qhern im Ratskeller zu ten. Da ich jederman gericht Holzronleaux u. Jalonſien

empfiehlt u z S Sprechen. lich belangen werde. fabrikKakao e Auſſorderung. eyes, et getwette (SSESS Seegarantiert rein Pfd. 5. Mt. n das An iverſat E Rechteanwait u. Notar et Teuchern
Weiße gute mittel Jch fordere die Perſon S2 welche ten ſchwarzen Stock Weissenfels a. S. MKausacher-Audeln a in. ſicbernen Goff, gez. W. D. Saalstr, 12. 2 Fuhren c ch le

c R nei an e e ehe Seteriher e r ren A iz. grünen Baum mitgenommen 3 ine zu haben bei

ſt d dte DeWeinbergstr 4.



I ittwoch 3 Uhr
n

r r d. n Miöttawaeln, c. 2.
herrliche Sensations-Tebhnan Nr.

Detektiv- Drama in s Akten.

i. Teil

Akten.

Vorführung 5 und 8
Detektiv-Drama iu 5

)avies, der Teufel

Detektiv-Schlager

v Landwirtschaff.

Deutscher Rotklee
Deutsche Luzerne
Esparselte

Eekendorſer Rübenkerne
Grasmischung für trockene

Wiesen

Miesen
Gemüse nd Blumensamen

in Paketen
Apfehtt billigſt unter Garantie der Keimkraft

Bohh. Wätlher'.,

Sämereien:

Grasmisehung kür ſeuehte

ſtattfind. t-

a g e s o
1. Votleſen d. Protokoll

Rechnungsläge.

5. Geſchäftliches.

heler drbe Lage besteht
es werden hiermit alle Mitglieder in Kenntnis L

daß Sonntag, den 6. März 1921 nachmittags 3 Uhr
im Reſtaurant zur Poſt (Jnh.:

General Verſamnulung
Willy Zimmermann.)

rdnung:s vsriger Generale Verſannelung
2. Bericht der Reviſoren.

C. Wihl eines Vorftandsmitgliedes.

Der Vorſtand.

Dienstag auf dem Wochenmartt

ſköiße ſrin ſern W
Sehelttiseh

feinste fetthücklings
Becker.

pr. amerikaniſches Schweineſchmalz
ſowie feinſte Tafelmargarine

friſche
grüne

er d. Gr esse.

Aeußerſt preiswert und nur in beſter
Qualität treffen Ende dieſer Woche wiedet Oskar Gäbler,
ein

Heringe

Gelegenheikskauf.
(Gebräuchten Getreidemaäher

woggonweiſe und in kleineren

Auerkannte Saatkartoffeln

aus Sandboden
Seodara, Pargteſſta. (Kames ſche

Zuknult, Sileſta, Andriſtrie unr ThielesKaiferkrone,
Poſten bietet an

Jih ſüawit Okerfeld,

Selefon 65.
Acenng:

im Gaſth f zu „Bonau“

r Ken hl
Dazu werden alle Kollegen

hiermit eingeladen.
Jedermann hat Zutritt.

Arf ing 5 Uhr.

z Pian e n Grasmäker Das Houritee. Der Wiet.
d enrfchle billigt. S. 5. Hehlepprechen Konfirmanden-

Holzverkauf. Rngerstreuer Jackett
ZDaunerstag, den 3. März 1921 vormittags 11

Uhr werden im Chriſtelholz bet Houlſteitz

80 Haufen Wrennholz, Harthoſz
und einige Raummeker Knüppel

mann gegen Barzahlung verkauft.
Drohßig, den 24. Februar 1821.

Albert Merkel S Sohn, Droyhig

gibt billigſt ab
Ig. Gäbler o

ſöwie weiße Lederbalf-
schen N. 36 zu verkonfen
Wo in der Exped.

entgegen

Neßa Di nstag,

Mand Ferguſon
l im Hotel zum Löwen ein

licht
e

Uhr Abendden 1. März 7
Vorſtellung.

G. Aben Mittwöch, den 2. März 2 Uhr Jugend
s Uhr erſte und 8 Uhr zweite Abend-
vorſtellung.

Die Herrin der Welt!
a 8 Feil.Die Rache der

Spareinlagen
mmmt bei bei unbeaingter Sicherheit und gühiige Verzinſung

nnabmettele der des handiraes Weissentels

a. Kriegeanlehe können ehe zum S ſenlars eingelbſt w. e
z eatgeanſee Fſen kann in Bar oder auf ein

r i etStzarbuch en werden

Achtung en
Sonntag, den Märg e

Verein
f. vereinfachte
Stensgraphie
StolzeSchrey

Aufänger Kurſus
jed Dienstag v.

Schulzes Reßaurant.

Arhbeitsnachweis
Teuchern.

Arntliche WMeldeſtelle für alle
offene Stellen.

Geſchäftszeit? 85, bis 1 Uhr.

Geſucht werden
Mägde, 1 Sattlerleheling,

1 Barbier 1 Stellmacher

u nach n t 1 Ma1 Schornſte i eger Kürakher,
1 Heer junger Kuecht, 1

an

icy wünn
le gig et C Hergtelec- Centner Göpoingen r

Geſchäftszeit;

Spatkaſe des Landkretſee Weienſe
Aunahnmeſtelle Teuchern Räther

8—12 Uhr vormittags und 2——6 Ukr nachmitiags.

ältere Lchniere wach anstärts

fofort, et Aufwattung, ein
Schmledeleh ng, ein älterer
Mann als Nachtwächter

Fussball-
Stiefel

S Ia Chromleder [grau]2 prima QualitätS einxpfiehlt ſehr preiswertSchuhwareuh. L Busch

S Markt 11.
mit einem ſehr großen Transport

häuferschweine
n Guſtap Schnellhardt.

Leindlfirnis, gar. rein

la derlei

v

Frida Sriollle
Droode Penneſtietke

terte

Dienstag, den Febr. abends 6 Uhr
S treffe ich

rn Rob. Räther.

tet r

Stellen ſuchen:
7 Aufwartungen, 6 Oſterbur

ſchen in WhieLandwirtſchaft,
Oſtermaädchen 1 Schuhmacher

oder Sattleriehrling.

Ja ſionsandacht
itiwoch, den 2. 3. 21.

Teuchern Abends 7 Uhr
Oberpfr. P agemann

Dank.
Hiür alle liebevolle Teilnahme, die uns

beim Kinecheiden nüseres teuren Kntechia-
tenen in s6 überaus reichem Masse zuteil ge-
worden ist, sprecken wir nur herdirech ansers

herzlichsten Dank aus
Teuehkern, den 29. Febrüar 1921.

Wtw. Selma Börner
nebst intertnehenen-

Danie.
Für die vielen Beweise innigster Teil-

nahme die uns bei dem frühen Hinsckeiden
unseres eben n vergessteten Sohnes und
Bruders Es oguten geworden Sind, sagen Wir Kerzlichen
Dank denen, die seinen Sarg mit Blumen
sehmückten und ihn Zur letzten Rukestatte

geleiteten. Besonders dankten wir Hert
Pfarrer Leitzmann fur seine trestreicken
Worte, dem Klassenlehrer des Entschlafenennebst Mitschulern für den Aleberder e

Sang und so n Kranz, sowie den Ken
Perlobte firmanden und Konfrmandinnen für die Geld

e m spenden:. Alles hat unseren Herzen rigenJeuckern Nannoser Steetitg ſtock In tietstem Sehmerz:Familie Heyee.

e Se bruae t. ed äe enc.

mee

S t
r
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